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Liebe Grieskirchnerinnen,

liebe Grieskirchner!

Man weiß gar nicht wo man anfangen 
soll, wenn man beginnt, so ein Vorwort 
zu schreiben.

So vieles gibt es aktuell, wofür es sich 
lohnen würde, seine Zeilen zu nutzen. 
Ob es nun der Ukraine Krieg, die 
scheinbar zum dritten Mal endende 
Pandemie oder der innenpolitische 
Wahnsinn rundum die Chataffäre ist, all 
das geht weit über das hinaus, was wir 
bisher gewohnt waren.

Eine neue Normalität?
Glaubt man den Prognosen von Ex-
pert:innen, dann soll es so werden. Man 
müsse sich auf bewegte Zeiten einstel-
len, hört man da. „Die Aufgaben, die vor 
uns liegen, sind ohne Einschnitte für 
die Mittel- und Unterschicht kaum 
möglich“, verlauten die Ökonom:innen. 

Das alles klingt, als wäre es jetzt end-
gültig Zeit für eine vernünftige Besteu-
erung von Vermögen. Als müsse man 
den Sozialstaat weiterdenken, um un-
ser Land wieder zu stabilisieren. Man 
könnte meinen, es braucht einen Rich-
tungswechsel? Man könnte meinen, 
nein, ich bin mir sogar sicher:

Es braucht jetzt mehr SPÖ! 

Warum es mehr SPÖ braucht, zeigt aber 
auch die Entwicklung der politischen 
Landschaft in Grieskirchen.  

„Es tut sich wieder was bei den Roten in 
Grieskirchen, das freut uns!“

Diesen Satz haben wir in den letzten 
Monaten besonders oft gehört und uns 
jedes einzelne mal sehr darüber ge-
freut. Es bedeutet, dass die sehr intensi-
ve Arbeit der letzten 2 Jahre, gesehen 
wird.

Die Arbeit für...

...eine offene Kulturstätte. 

...ein gutes Miteinander.

...kleine und große Anliegen.

...die Menschen!

Diese Arbeit wollen wir Ihnen noch ein 
Stück näherbringen, deshalb haben wir 
diese Zeitung für Sie gestaltet. Wir freu-
en uns auf Ihr Feedback und über wei-
tere Ideen für unsere Stadt. 

Viel Freude beim Lesen und bleiben Sie 
positiv im Denken. 

Freundschaft

Sandro Entholzer
Stadtparteivorsitzender

Markus Obermair
Fraktionsobmann

SPÖ & DU Stammtisch: 
15. Juni 2022, 19.30 Uhr - Am Roßmarkt

Veranstaltungshinweise



Mag. Christian Engl 
Ersatz-Gemeinderat

Grieskirchen hat so viel zu bieten, eine 
bunte Vielfalt an Vereinen, erfolgreiche 
Bundesligamannschaften im Breiten-
sport (Faustball/Schach). Auch als Veran-
staltungsort hat Grieskirchen sowohl in 
sportlicher wie auch in kultureller Bunt-
heit brilliert.

Und doch fehlen mir zwei ganz maßgeb-
liche Angebote, die in Grieskirchen doch 
noch stiefmütterlich/väterlich behandelt 
werden.

Es fehlt ein ausreichendes Angebot an 
aktive KünstlerInnen, oder an jene, die 
eigenständige Kunstformen, Ausdrucks-
formen probieren wollen. Es fehlt an 
Räumlichkeiten bspw. für eine junge 
Band, die ihre Musik mal probieren wol-
len, es fehlt die Möglichkeit für bildende 
KünstlerInnen, die ihre Möglichkeiten, 
Ressourcen erst finden müssen. Es fehlt 
an Raum und Struktur, diese Talente - 
egal welchen Alters - adäquat zu unter-
stützen.

Es ist für mich schlichtweg überwälti-
gend, wie viele tolle KünstlerInnen in 
Grieskirchen und Umgebung zu orten 
sind, sicherlich ein Verdienst auch der 
relativ guten Unterstützung durch Bil-
dungseinrichtungen. Zu wünschen ist 
aber eine größere, vor allem infrastruk-

turelle Unterstützung seitens der Stadt-
gemeinde  auch in Zusammenarbeit mit 
dem Stadtmarketing. (Kultur hat nicht 
nur humanistischen Mehrwert sondern, 
ganz banal, auch wirtschaftlichen Mehr-
wert).

Kunst braucht auch Öffentlichkeit. Und 
in diesem Verbund einer strukturellen  
Unterstützung der vielen regionalen 
KünstlerInnen unterschiedlicher Genres  
(in Grieskirchen gibt es bekannte/unbe-
kannte AutorInnen, MusikerInnen, Bil-
dungskünstlerInnen , Raum- und Ob-
jektgestalterInnen, Renovierungskünst-
lerInnen und und und)  mit schon 
arrivierten KünstlerInnen der Region 
(was ja sehr gut in Tegernbach und auch 
in Meggenhofen passiert) kann Neues 
Tolles entstehen bzw. aktiviert reakti-
viert werden. 

Ich habe einen konkreten Traum:
Grieskirchen, die Stadt der offenen 
KünstlerInnenwerkstätten, mit einem 
kleinen feinen Veranstaltungssaal, der 
die Möglichkeit bietet, Kunst nicht nur 
aktiv zu machen, sondern auch aktiv zu 
präsentieren, eine Bühne der alten und 
jungen Talente.

Es ist in Grieskirchen und Umgebung so 
viel Potential, soviel Lust am Spielen da.

Die Stadtgemeinde ist ein wichtiger Teil 
einer Vision, Kultur als sehr lebendige 
Lebensäußerung unabhängig von Klas-
se, Ethnie,  Geschlecht, philosophischer 
Orientierung mit den AktivistInnen zu 
gestalten. Als Unterstützerin und Mento-
rin, Räume zu finden und aufzumachen, 
wohlwollend humanistische, wertschät-
zende und damit für alle offene Kultur-
arbeit zu rmöglichen.

KünstlerInnen aller Genres vereinigt 
Euch und sucht den Unterschied, in und 
um Grieskirchen .
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Klaus Petermandl 
Gemeinderat

Durch das hohe Geschwindigkeitsni-
veau im Straßenabschnitt Kickendorf, 
kommt es vor allem auf Grund der zahl-
reichen Liegenschaftsausfahrten zu ge-
fährlichen Situationen.

Um eine Verkehrsberuhigung zu errei-
chen wäre es für die Anrainer wün-
schenswert, die Geschwindigkeit von 
derzeit 70 km/h auf 50 km/h herab zu 
setzten. 

Bei einem Lokalaugenschein durch die 
BH Grieskirchen und dem verkehrstech-
nischen Amtssachverständigen wurde 
festgehalten, dass eine Herabsetzung 
der Höchstgeschwindigkeit nicht sach-
lich argumentiert werden kann und da-
durch eine Verordnung nicht erlassen 
werden könne.

Wir vertreten nicht die Meinung des 
Amtssachverständigen und sind der 
Meinung dass die dortigen Gegebenhei-
ten sehr wohl eine 50km/h Geschwin-
digkeitsbeschränkung rechtfertigen.

Wir werden an die BH Grieskirchen einen 
Antrag für eine neuerliche Beurteilung 
stellen, um Verkehrssicherheit für die An-
rainer zu erreichen.

Foto (C) Google Maps

Aus der Fraktionsarbeit

 

Gerhard Hoheneder
Ersatz-Gemeinderat

In Parz wurde die letzten Jahre viel ge-
baut, erst im September fand die Schlüs-
selübergabe der Doppelhaushälften 
statt und auch am Keplerweg sind die 
neuen Eigentümer bereits eingezogen. 
Neuer Wohnraum verlangt auch immer 
nach neuer Infrastruktur, leider wurde in 
Parz nicht an die Möglichkeit der Müll-
entsorgung gedacht. Wer sein Altglas 
oder seine Aludosen fachgerecht entsor-
gen möchte, benötigt im schlimmsten 
Fall ein Auto um zur nächsten Müllinsel 
zum Beispiel beim Annaberg zu kom-
men.

In der nächsten Umweltausschusssit-
zung werden wir uns um eine gute Lö-
sung bemühen, damit Altglas und Metall 
vor Ort entsorgt werden können.

Nötige (Müll-)Infrastruktur gleich am Anfang mitplanen.

Tempo 50 in Kickendorf (L1191) - BH sagt NEIN



 

Thomas Antlinger
Stadtrat 
Abgeordneter zum OÖ Landtag

Die Temperaturen werden langsam wie-
der wärmer und damit steigt die Vorfreu-
de auf ein unbeschwertes Badevergnü-
gen im Sommer. Diese Freude wird aller-
dings gedämpft: 6 von 7 öffentliche 
Bäder sind von ihrer Existenz bedroht. Im 
OÖ. Landtag wurde von der SPÖ eine An-
frage zur Finanzierung der Bäder an die 
zuständige Landesrätin Michaela Langer-
Weninger (ÖVP) gestellt und sie zeigt ein 
erschreckendes Bild. 

Kaum ein Freibad könnte derzeit in OÖ. 
saniert werden. Grund dafür sind die 

enormen Auflagen, die an die Gemein-
den gestellt werden, wenn sie eine Förde-
rung vom Land für ihre Bauvorhaben be-
antragen.

Bädersanierungen werden vom Land nur 
gefördert, wenn die Gemeinden nach-
weisen können, dass Freibäder 50 % ih-
rer Ausgaben aus dem laufenden Be-
trieb decken können. Die Anfragebeant-
wortung zeigt, dass 6 von 7 Bäder in 
Oberösterreich diese hohe Hürde nicht 
schaffen und so langfristig in ihrer Exis-
tenz gefährdet sind. Schon die laufenden 
Kosten der Freibäder belasten die Ge-
meindebudgets, Sanierungen sind für die 
Städte und Gemeinden dann gar nicht zu 
stemmen, weil sich das Land aus der Ver-
antwortung stiehlt. 

Auch in Grieskirchen wäre eine Sanierung 
zum derzeitigen Zeitpunkt nicht förderfä-
hig. Obwohl das Freibad Grieskirchen, als 
wichtige Freizeitinstitution in unserer 
Stadt, an heißen Sommertagen gut aus-
gelastet ist, zeigt die Anfrage, dass wir im 
Schnitt nur 23% unserer Ausgaben aus 

dem laufenden Betrieb decken können. 

Für uns als SPÖ Grieskirchen ist aber auch 
klar, dass ein Anheben der Eintrittspreise 
nicht die Lösung sein kann. Freibäder sol-
len allen zur Verfügung stehen und 
Schwimmen darf kein Luxus werden.
Viel mehr braucht es schleunigst Lösun-
gen, wie die Gemeinden und Städte bes-
ser Unterstützt werden können.

Die Gemeindefinanzierung NEU hat für 
die Stadt Grieskirchen massive Ver-
schlechterungen mit sich gebracht – Pro-
jekte, die für die Stadt und ihre Bürger:in-
nen wichtig wären, müssen teilweise auf 
die „Lange Bank“ geschoben werden, weil 
die nötigen Fördermittel nicht zur Verfü-
gung gestellt werden. Und das, obwohl 
die Stadtgemeinde Grieskirchen über die 
Landesumlage mehr Geld ans Land über-
weist als es zurückbekommt. Landes-
hauptmann Stelzer lässt als Finanzrefe-
rent die eigenen Gemeinden und Städte 
aushungern, zu Lasten der Bevölkerung.

Schwimmen darf kein Luxus werden

 

Christian Hoheneder 
Ersatz-Gemeinderat

Im Jänner 2021 wurde auf Antrag der 
SPÖ Grieskirchen eine Arbeitsgruppe ge-
gründet, die sich mit dem Thema Breit-
band-Internet in Grieskirchen befassen 
soll. Die Agenden der Arbeitsgruppe sind 
nach der Neu-Zusammensetzung des 
Gemeinderats in einen Ausschuss über-
gegangen.

Wie Sie sicher bereits den Aufrufen im 
„Aktuellen Rathaus“ entnehmen konnten, 
ist es wichtig, regelmäßige qualifizierte 
Geschwindigkeitsmessungen Ihres Inter-
netzugangs durchzuführen.

Nur so kann in weiterer Folge ein größe-
res Bild der Internet-Situation in und um 
Grieskirchen gezeichnet werden.

Wir unterstützen selbstverständlich den 
Aufruf, sehen aber auch einige Proble-
me, die dadurch nicht dokumentiert 
oder behoben werden können.

Insbesondere bei einem großen Kabel-
Internetanbieter kommt es in Grieskir-
chen vermehrt zu regelmäßigen Proble-
men. Oft ist der Zugang so instabil, dass 
es gar nicht erst möglich ist, einen Ge-

schwindigkeits-Test erfolgreich durchzu-
führen. Hier wird dann auch kein Ergeb-
nis bei der RTR (Regulierungsbehörde) 
dokumentiert.

Außerdem sehen wir die Aussage zu den 
Hybrird-Zugängen oder den Webcubes 
äußerst kritisch. Viele Einwohner:innen 
haben erst gar nicht die Möglichkeit, eine 
andere Art von Internetanschluss zu wäh-
len und „billig“ wie im „Aktuellen Rat-
haus“ ausgeführt, sind sie schon gar 
nicht.

Wir haben für Sie alle empfohlenen und 
noch weitere Maßnahmen gesammelt, 
die Sie übersichtlich zusammengefasst 
unter www.spoe-grieskirchen.at nach-
lesen können.

Breitband-Internet in Grieskirchen - Was tut sich?

Foto (C) Land OÖ



 

Markus Obermair
Fraktionsobmann 

Zwei Studenten der TU Graz haben ein 
Radfahrkonzept für Grieskirchen erstellt. 
Aufgabenstellung war den R17 (der von 
Geboltskirchen über Grieskirchen nach 
Eferding führt) eine klare Routenführung 
durch Grieskirchen zu geben, nicht wie 
bisher an Grieskirchen vorbei.

Er soll aber auch die schönen, kulinari-
schen und touristischen Ziele Grieskir-
chens zeigen und soll für (überregionale) 
Freizeitradler und (Grieskirchner) Alltags-
radler gleichermaßen eine Verbesserung 
darstellen. 

Weiters wurden auch Routenführungen 
von und zu den großen Wohngebieten in 
Grieskirchen in die Planung einbezogen.  

Als erste Idee wurde eine Machbarkeits-
studie für die  Nutzung als Radweg am 
Kaisersteig beauftrag, ein von der Bevöl-
kerung oft genannter Wunsch. Es handelt 
sich um den Abschnitt zwischen der 
Trattnachbrücke beim Sportplatz (Stibler-
brücke) und der Fleischbrücke.  

Ein zusätzlicher Punkt ist auch die Verbes-
serung bestehender Radständer und die 
Schaffung von neuen Einzelradständern 
vor den Geschäften und Mehrradständer 
z.B. am Kirchenplatz / Campo

In Diskussion ist die klare Kennzeichnung 
von Mehrzweckstreifen für Fahrradfahrer 
und die Schaffung von sicheren Fahrrad-
übergängen auf Kreuzungen. 

Wir erwarten, dass das Radfahrkonzept 
weiterentwickelt wird und hoffen auf ei-
ne rasche Umsetzung. 

Wir von der SPÖ wollen eine Verbesse-
rung für Radfahrer und Fußgänger, oh-
ne wesentliche Verschlechterung für den 
Autoverkehr. 

Fahrradkonzept Grieskirchen - es geht voran

LAbg. STR. Thomas Antlinger hat gemein-
sam mit seinen Kollegen im OÖ. Landtag 
ein Maßnahmenpaket zum Teuerungs-
ausgleich vorgelegt, das im Ausschuss für 
Standortentwicklung am 28. April keine 
Mehrheit fand.

Während Schwarzblau das dringend not-
wendige Entlastungspaket weiterhin ver-
zögert, fordern wir von der Landesregie-
rung rasche Maßnahmen gegen die Teue-
rung.  

Die Inflation lag im April bei 7,2% – dass 
das Leben immer teurer wird spüren wir 
alle. Andere Bundesländer handeln be-
reits und haben eigene Pakete geschnürt. 
Es ist an der Zeit, dass auch Landeshaupt-
mann Stelzer endlich aktiv wird.

80% Preissteigerung beim Gas, 50% beim 
Treibstoff und sogar knappe 120% mehr 
kostet Heizöl gegenüber dem Vorjahr – 
die Menschen in Österreich leiden zurzeit 
unter der stärksten Teuerungswelle seit 
Jahrzehnten. Das bundesweite Maßnah-
menpaket zum Teuerungsausgleich un-
terstützt vor allem die Besserverdiener 

SPÖ Grieskirchen unterstützt die Forderung nach einem
Teuerungsstopp in OÖ

– daher sind gezielte und rasche Entlas-
tungen auf Landesebene umso wichtiger. 
Konkret kann Oberösterreich beim Heiz-
kostenzuschuss, bei der Wohnbeihilfe 
oder beim Kinderzuschlag aktiv eingrei-
fen.

Die Länder müssen Verantwortung über-

nehmen – das haben sich auch die Men-
schen in Oberösterreich verdient.
Statt zuzuwarten sollte LH Stelzer sich ein 
Beispiel an seinen Landeshauptmann-
Kollegen Günther Platter oder Wilfried 
Haslauer nehmen, die handeln und den 
Menschen im Kampf gegen die Teuerung 
helfen.



SPÖ Grieskirchen aktiv

 

Thomas Antlinger
Stadtrat 
Abgeordneter zum OÖ Landtag

Alle Grieskirchner:innen können zukünf-
tig um 50% ermäßigte Jahreskarten für 
den Zoo Schmiding erhalten.

Außerdem gibt es eine Ermäßigung für 
Familien-Saisonkarten im IKUNA Ressort 
Natternbach. Die Saisonkarten sind für 
Grieskirchner Familien um € 149 (statt € 
219) erhältlich. Alle Infos zum Ablauf fin-
den sich unter www.grieskirchen.at

Fotos (C) Zoo-Schmiding und IKUNA Naturressort

Eintrittsermäßigungen für IKUNA und Zoo Schmiding

150 Jahre FF-Grieskirchen Übergabe des neuen Kom-
mandofahrzeuges und Stöbelturnier.

Flurreinigungsaktion 2022

Spendensammlung für die Ukraine



Landtagsabgeordneter thomas antLinger:

Villen, Yachten und Privatjets gehören 
besteuert - DAFÜR ARBEIT ENTLASTET!
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„Villen, Yachten und Privatjets ge-
hören besteuert – dafür Arbeit ent-
lastet“ stellt Bezirksvorsitzender, 
LAbg. Thomas Antlinger fest. 
Eine klare Abfuhr erteilt er den Ide-
en der Wirtschaftskammer: Unter 
dem Werbebegriff „Abschaffung 
der kalten Progression“, macht sie 
sich für Steuererleichterung für die 
reichsten Haushalte stark. Wird als 
Bezug die Inflation aus dem Jahr 
2021 hergenommen, bekommen 
reiche Haushalte 7 Euro an Entlas-
tung, ärmere Haushalte nur einen 
Euro. 
Unsere Devise muss lauten: 
Oben besteuern und unten entlas-
ten. Alles andere macht Reiche rei-
cher. Das reichste Prozent hat rund 
39 Prozent des Gesamtvermögens 
– sie sind es, die von den WKO-For-
derungen am stärksten profitieren.

Konsum ankurbeln
Die Kaufkraft der ausbezahlten Löh-
ne wird im heurigen Jahr wohl um 
2,5 Prozent sinken - die größten Ver-
luste für die Arbeitnehmer:innen 
seit Jahrzehnten. 
Für eine Unterstützung der Mas-
senkaufkraft eignen sich eine Sen-
kung der Mehrwertsteuer auf Le-
bensmittel und eine Anhebung der 
Steuerabsetzbeträge samt Sozial-
versicherungsrückerstattung, weil 
sie die eingesetzten Budgetmittel 
relativ gleichmäßig über die Be-
völkerung verteilen. Jüngste For-
schungsergebnisse aus Deutsch-
land zeigen: Die Senkung der 
Mehrwertsteuer auf Lebensmittel 
kommt bei den Verbraucher:innen 
an.

Aufgedeckt: kAssierte ÖVP-umfeld 
schon wieder coronA-millionen?

während viele menschen nicht mehr wissen, wie sie sich Benzin, lebensmittel 
und das heizen leisten sollen, steigt der reichtum der milliardäre weiter an. 
laut dem präsentierten Bericht („Profiting from Pain“) der weltweiten organi-
sation oxfam stieg das Vermögen der milliardäre seit 2020 um 42 Prozent an.

wie durch eine parlamentarische Anfrage bekannt wurde, beka-
men die ÖVP-senioren in oberösterreich fast zwei millionen euro 
an förderungen, die ihnen so nicht zustehen. 
Zwischen Juli 2020 und märz 2022 wurden die gelder an den se-
niorenbund ausbezahlt, obwohl Parteien und ihre organisationen 
davon ausgeschlossen sind. es stellt sich als die frage: „kassierte 
die ÖVP und ihr umfeld schon wieder corona-millionen?“ wun-
dert sich lAbg. thomas Antlinger und fordert „volle transparenz 
und eine lückenlose Aufklärung.“ es ist nicht das erste mal, dass 
die ÖVP und ihr umfeld in oberösterreich die Pandemie nutzte, 
um aus der corona-krise millionen an steuergeldern zu gewin-
nen: gleich zu Beginn der Pandemie wurde ein ÖVP-manager über 
nacht zum corona-millionär, in dem er überteuerte masken an das 
land oberösterreich verkaufte. der ÖVP-manager revanchierte 
sich und inserierte in der ÖVP-Parteizeitung „Volksblatt!“. 


